
EFFVAS-Fotowettbewerb	2022


Beobachterbericht	zur	Jurierung


Am	25.	und	26.	November	hatte	ich	die	Ehre,	an	der	Jurierung	des	EFFVAS-Fotowettbewerbs	
2022	als	Beobachter	teilnehmen	zu	dürfen.	Ich	habe	in	diesen	zwei	Tagen	die	Gelegenheit	
bekommen,	einen	nationalen	Fotowettbewerb		aus	einem	neuen	Blickwinkel	betrachten	zu	
dürfen;	ein	Erlebnis,	das	ich	allen	Mitgliedern	des	EFFVAS,	die	an	Wettbewerben	teilnehmen,	
sehr	empfehle.	


Einige	Zahlen


Dieses	Jahr	haben	72	Mitglieder	aus	8	Sektionen	plus	einem	Einzelmitglied	teilgenommen.	
Insgesamt	wurden	542	Bilder	abgegeben	(85	SW	Pflicht,	80	SW	Frei,	92	Farbe	Pflicht,	78	Farbe	
Frei,	114	Digi	Pflicht	und	93	Digi	Frei).	Das	entspricht	der	fünfthöchsten	Anzahl		Bilder	für	den	
Wettbewerb	in	den	letzten	25	Jahren.	Auch	die	Anzahl	der	Bilder	in	der	1.	Leistungsklasse	ist	
rekordverdächtig;	dies	bestätigt	die	Tendenz	zur	Qualitätssteigerung,	die	schon	letztes	Jahr	
ersichtlich	war.


Die	Jurymitglieder


Dieses	Jahr	wurden	die	Bilden	von	folgenden	Juroren	betrachtet,	analysiert,	diskutiert	und	
bewertet:


- Elisabeth	Aemmer,	Fotografin	aus	Toffen


- Karin	Werren,	Fotografin	aus	Thun


- Adrian	Mosimann,	Fotograf	aus	Spiez.


Elisabeth	Aemmer	war	kurzfristig	für	die	erkrankte	Petra	Imhof	eingesprungen.


Das	Vorgehen	beim	Bewerten


Die	Jurierung	der	Bilder	wurde	für	jede	Kategorie	(Schwarz-Weiss,	Farbe	und	Digi)	und	Thema	
(Pflicht	und	Frei)	in	4	Durchgängen	ausgeführt:


Durchgang	1:	alle	Bilder	wurden	vorgezeigt	(Digi)	bzw.	gesichtet;	dies	erlaubte	den	Juroren,	
das	Niveau	der	gelieferten	Bilder	zu	ermitteln.


Durchgang	2:	jedes	Jurymitglied	bewertete	die	Bilder	autonom.	Dies	erlaubte,	eine	erste	
Aufteilung	in	die	Leistungsklassen	1-5	vorzunehmen.	


Durchgang	3:	die	Angenommenen	Bilder	(Leistungsklassen	1	und	2)	wurden	von	den	Juroren	
nochmals	durchgehend	analysiert	und	gemeinsam	diskutiert;	dies	führte	zu	einer	definitiven	
Festlegung	der	Diplome	(Zuweisung	LK1).	




Durchgang	4:	nach	nochmaliger	Diskussion	der	diplomierten	Bilder,	vergaben	die	Juroren	die	
Gold-,	die	Silber-	und	die	Bronzemedaillen.			


Als	Bewertungskriterien	galten:	Aussage/Idee,	Gestaltung	und	Technik.


Die	Digitalbilder	(Thema	Pflicht	und	Frei)	wurden	am	Freitag	juriert,	die	gedruckten	Bilder	(SW	
Pflicht,	SW	Frei,	Farbe	Pflicht	und	Farbe	Frei)	wurden	am	Samstag	bewertet.


Am	Samstag	konnten	zirka	20	Mitglieder	der	EFFVAS,	die	sich	angemeldet	hatten,	den	Juroren	
bei	der	Bewertung	der	gedruckten	Bilder	(Durchgang	3	und	4)	zuschauen	und	zuhören.	


Die	Koordination	des	Vorgehens


Die	Koordination	wurde	während	beider	Tagen	von	Alexander	Paulus	und	seinem	Team	sehr	
professionell	durchgeführt;	ich	als	Beobachter	bestätige,	dass	bei	jeder	Kategorie	und	bei	
jedem	Durchgang	kein	Bild	weder	bevorzugt	noch	benachteiligt	wurde.	


GianPiero	Pampuri,	Mitglied	EFFVAS	Sektion	Bern
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